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…un als de Prinz ins Schloss kumme isch, hen d´Mucke on de Wond 
gschlofe, de Koch in de Kichi het nuch d´Hond ghobe, als wott er 
grad ´m junge Kerli e Backpfiff gebe, un d´Magd isch vorm schwar-
ze Goggel ghogt, weller se het rupfe sotte…endlich isch er zum Turm 
kumme un het d´Diir zu de klei Stubb ufgmacht, in wellerer s´Dorn-
rösli gschlofe het. Do isch´s glege un war so scheen, dass er d´Aigle 
nid het abwende kinne un er het sich nabuckt un re e Kuss gebe.


